
Pr. Nr. 3

Empfehlung: (einstimmig)

Der Verlängerung des Pacht- und Bewirtschaftungsvertrages mit der Firma Mensa-Service für
deren Verpflegungsleistung an der Mensa am Schulzentrum und an der Schillerschule ab
Inbetriebnahme des Mensaneubaus im Schuljahr 2025/2026 um ein weiteres Jahr
(Vertragsende 31.08.2026), mit zweimaliger Verlängerungsoption um jeweils ein weiteres Jahr,
wird zugestimmt.

- - -

Die Verwaltung teilte hierzu mit:
Beratungshistorie

Beteiligung des Ortschaftsrats
Ist erfolgt Datum der Sitzung:
nicht erforderlich

Stadt Ettlingen
Der Oberbürgermeister

Protokoll zu Vorlage 2025/020

Aktenzeichen:
Federführung:

207.740.000
Amt für Bildung, Jugend, Familie und Senioren, Stadtkämmerei, Amt für Hochbau
und Gebäudewirtschaft

Verwaltungsausschuss Vorberatung öffentlich 28.01.2025

Fortführung der Verpflegungsleistung für die Mensa am Schulzentrum
- Vorberatung
Vorlage: 2025/020

Gremium Sitzung

Gemeinderat 23.06.2004

Gemeinderat 05.04.2006

Ausschuss für Umwelt und Technik 29.01.2014

Verwaltungsausschuss 02.12.2014

Ausschuss für Umwelt und Technik 28.01.2015

Ausschuss für Umwelt und Technik 26.02.2015

Schulbeirat 04.03.2015

Gemeinderat 18.03.2015

Ausschuss für Umwelt und Technik 23.09.2015

Gemeinderat 07.10.2015

Ausschuss für Umwelt und Technik 13.07.2016

Gemeinderat 27.07.2016

Ausschuss für Umwelt und Technik 12.07.2017

Gemeinderat 26.07.2017

Gemeinderat 16.05.2018

Ausschuss für Umwelt und Technik 13.06.2018

Gemeinderat 27.06.2018

Gemeinderat 29.09.2021
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Finanzielle Auswirkungen

Der aktuell gültige Brutto-Vertragspreis beträgt 7,74 € je Essen. Unter Beibehaltung und
Vereinnahmung des momentanen Abgabepreises von 4,00 € pro Mittagsportion beträgt der
Zuschuss der Stadt Ettlingen 3,74 € je Essen.

Die Haushaltsansätze sind zum jetzigen Zeitpunkt (12/2024) circa zu einem Drittel bei den
Reinigungskosten und zur Hälfte bei der Bezuschussung des Mittagessens ausgeschöpft. Die Mittel
sind in gleicher Höhe in 2025 bereits eingeplant. Es ist davon auszugehen, dass die Mittel
ausreichend sein werden.

Folgekosten

Wird dem Antrag der Verwaltung zugestimmt, folgen in den Jahren 2025-2028 weitere
Aufwendungen in Höhe von ca. 252.000 € p. a..

- - -

Der Verlängerung des Pacht- und Bewirtschaftungsvertrages mit der Firma Mensa-Service für deren
Verpflegungsleistung an der Mensa am Schulzentrum und an der Schillerschule ab Inbetriebnahme
des Mensaneubaus im Schuljahr 2025/2026 um ein weiteres Jahr (Vertragsende 31.08.2026), mit
zweimaliger Verlängerungsoption um jeweils ein weiteres Jahr, wird zugestimmt.

1. Historie

Infolge einer europaweiten Ausschreibung im Frühsommer des Jahres 2023 erhielt die Firma
Mensa-Service als damals einziger Bewerber den Zuschlag für Pacht und Betrieb der Mensa und
des Kiosks am Schulzentrum. Einen weiteren Bestandteil der Ausschreibung stellte die ab dem
Schuljahr 2025/2026 vorgesehene Belieferung der Schillerschule, mit in der Mensaküche am
Schulzentrum zubereiteten Mahlzeiten dar.

Der Pacht- und Bewirtschaftungsvertrag wurde am 22.12.2023 unterzeichnet. Vertragsbeginn war
der 01.01.2024. Die Verträge sehen eine Vertragsdauer von zunächst 20 Monaten vor, mit
dreimaliger Option auf Verlängerung um jeweils ein Jahr (spätestes Vertragsende 31.08.2028).

Verwaltungsausschuss 05.10.2021

Verwaltungsausschuss 11.07.2023

Gemeinderat 26.07.2023

HHJ
KST/Produkt/
Auftrag/Projekt

Bezeichnung Sachkonto Bezeichnung Erläuterung Betrag in €

2025
ff.

21500705
Mensa
Schulzentrum

44290000
Aufwendungen für die
Inanspruchnahme von
Rechten und Diensten

Reinigung
Mensa,
Wartung,
Wasserspender

100.800,-

21500705 4291910000
Aufwendungen für sog.
Sach- und
Dienstleistungen

Bezuschussung
Mittagessen

151.200,-

Beschlussempfehlung

Erläuterungstext
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Laut Gemeinderatsbeschluss vom 26.07.2023 (siehe Protokoll Gemeinderat vom 26.07.2023 Nr. 19)
hat der Gemeinderat rechtzeitig vor Ablauf der vereinbarten Vertragslaufzeit (Vertragsende:
31.08.2025) über eine Fortsetzung des Vertragsverhältnisses zu entscheiden.

2. Sachstand / Nutzerzufriedenheit

Der Betreiber der Mensaküche Mensa-Service bietet den Schülerinnen und Schülern am
Schulzentrum an vier Tagen in der Woche (von Montag bis Donnerstag) ein abwechslungsreiches
und ausgewogenes warmes Mittagessen an, das vor Ort täglich frisch zubereitet wird. Zur Auswahl
stehen stets zwei Menüs, wovon eines i.d.R. vegetarisch ist. Das Angebot wird ergänzt durch
wechselnde Desserts zur freien Auswahl und eine Theke mit verschiedenen frischen Salaten. Der
Kiosk bietet in den beiden großen Pausen neben Backwaren und Getränken auch warme und kalte
Snacks wie italienische Paninis oder frisch belegte Bagels mit Avocado oder Tomate-Mozzarella an.

Laut Angaben des Pächters läuft der Betrieb gut. In regulären Wochen werden durchschnittlich 734
Essensportionen ausgegeben, wobei die Nachfrage abhängig von der Jahreszeit z.T. variiert.

Aus Schulträgersicht ist der Kontakt zum Pächter als positiv zu bewerten. Der Pächter ist verlässlich;
die Zusammenarbeit verläuft freundlich und vertrauensvoll. Von der Qualität des Essens konnten
sich Mitarbeitende des BJFS persönlich überzeugen. Auch von Nutzerseite aus gibt es keinerlei
negative Rückmeldungen oder Beschwerden, die eine Aufkündigung des Vertragsverhältnisses
rechtfertigen könnten. Laut Rückmeldung der Schule nutzen die Schülerinnen und Schüler häufig
und gerne das Kioskangebot und auch das Mittagessen wurde wiederholt gelobt. Von
Schulleitungsseite aus wurde die freundliche Zusammenarbeit mit dem Pächter lobend
hervorgehoben.

3. Empfehlung der Verwaltung

Die ersten 20 Monate des Mensabetriebs am Schulzentrum laufen zur Zufriedenheit von Nutzer,
Verwaltung und Pächter. Die Verlängerung des Pacht- und Bewirtschaftungsvertrages mit der Firma
Mensa-Service für Ihre Verpflegungsleistung an der Mensa am Schulzentrum und an der
Schillerschule ab Inbetriebnahme des Mensaneubaus im Schuljahr 2025/2026 nach Ablauf der
ersten 20 Monate der Vertragslaufzeit wird empfohlen. Es besteht anschließend die Option um
weitere zweimalige Verlängerung für jeweils ein Jahr.

Anlage 1 (nicht öffentlich)_Pachtvertrag_Mensa Schulzentrum
Anlage 2 (nicht öffentlich)_Bewirtschaftungsvertrag_Mensa Schulzentrum
Anlage 3_Leistungsverzeichnis_Mensa Schulzentrum
Anlage 4_Speiseplan_Mensa Schulzentrum_2024_KW51

Oberbürgermeister Arnold verweist auf die Vorlage.

Herr Becker stellt diese mündlich vor.

Oberbürgermeister Arnold ergänzt, dass es sich um mehr als 700 Essen pro 4-Tage Woche handle,
d.h. es gehe um fast 200 Essen pro Tag. Zuvor seien es für die angebotenen Aufwärmgerichte
zwischen 30 und 40 Gerichte pro Tag gewesen. Es würde auch deutlich mehr gegessen als in der
Kantine am Eichendorff-Gymnasium, was sicherlich auch daran liege, dass man das Essen so
auswählen könne, wie man es sehe und nicht über Vorbestellung.

Anlagen

Diskussion im Gremium
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Stadträtin Werner hält fest, dass es das Wichtigste sei, dass die Kinder und Jugendlichen mit dem
Essen zufrieden seien. Die frische Zubereitung werde begrüßt. Gut sei auch, dass auch die
Schillerschule beliefert werden solle. Ihre Fraktion stimme zu.

Stadträtin Dr. Käding freut sich, dass bei dem Angebot offenbar Zufriedenheit auf allen Seiten
herrsche. Sie lobt das vorbildliche Leistungsverzeichnis und empfiehlt zu kontrollieren, ob
eingehalten wird, was zugesagt wurde.

Stadträtin Adomeit berichtet, dass das Essen offenbar beliebt sei. Sie spricht die Zustimmung ihrer
Fraktion aus.

Stadträtin Wandelt stimmt ebenfalls zu und fragt, ob auch Externe die Mensa nutzen könnten.

Oberbürgermeister Arnold verneint dies, da die Stadt das Essen subventioniere. Es dürfe daher kein
Wettbewerb mit der örtlichen Gastronomie entstehen. Einzige Alternative wäre eine
Vollpreiserhebung für Gäste, was aus seiner Sicht jedoch zu kompliziert und mit Problemen
verbunden wäre.

Stadtrat Möckel spricht seine Zustimmung aus.

Stadträtin Fink-Trauschel stimmt ebenfalls zu, weist jedoch darauf hin, dass sich der Bedarf im Zuge
der Umstellung auf G9 und Ganztagsunterricht ändern werde.

Oberbürgermeister Arnold hält fest, dass alle ihre Zustimmung zur Beschlussempfehlung
signalisiert haben.

gez.
Johannes Arnold
Oberbürgermeister


